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Srieffaftett bet Heöafrion.
H. O. i. L. Sie SBagneroorfielTungen

am 3ütö)W ©tabttöeater fhtben im Saufe
nädjfter SBocbe ftatt; ba§ nötige SBIecfi fei
längft beifammen unb bte îricotê für baê
Dpernperfonal in tabeuofer 28aare erneuert.
SSon ber Infteltung eigener Obrenärjte
mürbe für einfttueilen Umgang genommen;
baê publifum ift nicbt mebr fo neroité tote
früher unb nantentltcrj finb bie 916onnenteu
fo roeit traintrt, bafj £rommelfeIIpla$ungen
nur nocb bei gremben ju befürchten finb.
©ie SBorfieHungen werben roir reben im
©mfte nach aüen 9tirfjtungeit jeben Sln=

fprücben genügen, fofern ba? ttjeilroeife neue
$erfonaI bient. SDlan fenbet un? hierüber
folgenbe? etwa? bunüe Sprüchlein: ,(5tn
StoII'n jum Oftern=Senäe?=Saben 8u
Sürich wahrlich lob' ich mir! SodjStnsee*
Stollen?! welch' Sehaben! Sîacb. äBalhall
folg' iä) nimmer ©ir!" ©aburrh ISf?t man
fitt) natürlich ttidjt abfdjreclen. 5cur SMutö

M. Z. i. Z. Schon wieberholt machten
roir fie aufmerffam auf ben grauenfttjufcoeretn" ; ber ftettt an feine 2JcitgIteber
feine aiïjugro&en Stnforberungen, Me ïraftanben beftehen laut (äütnlabungSfartett
entroeber tn Saffee ober £hee, wie biejenigen für bte ©ifcung »om 16. 9tprtl
auch au§ 9lldjt§", welche? befannttidj fehr gut für bte Slugen tft, oielleicbt audj
für ben SDlagen, wenn ntdjt übermäßig genoffen. Orlgenes. Sîein, barüber
tft unfere greube in ber îfjat nur fefjr mittelmäßig. Oes gibt wichtigere ©Inge
jwifàjen bem §immel unb ber ©rbe, al§ biefen §uniabh=©id)ter. 3m Uebrigen

wirb nun aufgeräumt ; ba? Sßon" wanbert retour ; wir haben audj gar ju roenig
©enerale in ber ©djwetj. L. Z. i. B. ®a? oon ©djmib, granfe & Ute.
in Sern au?gefdjriebene Such: ®ie gtfdje ber ©djmeij" oon ©r. «fper ift bor*
juglidj, aber nicht neu. ©ine neue Stuflage mit folorirten Safein roäre fehr ju
begrüßen. VI. St. i. St. Pbila. 3u länglich für un? unb eine llnmaffe bon
©ebanfen" ju blajiren, reidjt ohnebieß unfer 3taum nictjt au?, ©a? bortige lb=
fa&gebtet ift ja btei größer ; roarum benn in bie gerne fdjweifen Dr. HI.- i. TJ.

©djönen ©ant, aber wir nehmen fetne ïfjurgauertot^e mehr auf, wenn bte £bur=
gauerjeitung biefelben ntdjt bon bomeheretn für ihre Sntetttgena un-> ïugenben
al? unfdjSbttdj bezeichnet hat. R. S. ©? ftretfib b'SKaler, e? ftreifib b'6chri=
ner, e? ftreift balb Stile? umenanb, Unb bo be nächfie SEBudjen a, ba djönb bte

IrbeitSlofe bra, Me ©tabt fdjo lang erhalte fjet, ©ie wölltb beffer
a'effe ha!" ®a? ftimmt, ©anf. U 1. -L SBatum tft bie beutfdje Rai=
fertn mit ihren ßinbetn nadj Stbbajta gegangen?" fragte eine ©djulmeifterin
ben SJcann unb biefer ermtberte unwirfdj: ©umme Srage, bamit bte jungen
§ohenjoHern bort ba? 91 33 K ja beffer lernen." H. i. Berl. görbert bie Schreib»
mafdjine gute ©ebanfen SBir glauben nidjt baran ; bie ootliegenben SKufter bes

redjtigen hjeju! ßonbenftrte SDctlrh ift bie befte. Peter, ©ans "iht. aber
nur bie ©intbeilung etwa? Beffer pfammen faffen. 91. N. SJcan wirb bie
35eute»Snittatine nun borerft wteber näher fommen laffen. SJcit etmeldjer Stube
wirb fie ju bewältigen fetn. S. i. Z. ©ehr gut, aber leiber oerfpätet. SBet«
fefriebeucn : 2lnonlrmcd tuirb nicht etnaeuommen n. ttiojt bennthtortet.

Die billigste täglich erscheinende Zeitung der Schweiz ist der Tages-
Anzeiger für Stadt nnd Kanton Zürich. Abonnementspreis
50 Ct. pro Monat durch die Post Fr. 2. 25 pro Quartal. (H1466Z) 75/10

ZReitirosen., solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. 32

:ee

'rsi
OD

CO

IDogsltirr weiss und rotJalDra.Tj.il,
l^Viltl- «& %WaschlederhandseEmhe

Seit- und Fahrhandschuhe.
Bitte meinen Spezialpreisoourant über Militärhandschuhe zu

verlangen.
J. Böhm, Handschuhfabrik, Zürich.

Detailgeschäft: Weinplatz, Hotel Schwert. Filialeu in Basel.
St. Gallen, Lausanne. 70

Bei Appetitlosigkeit
fdjledjter SSeröcumng, Blutarmut, 5Jc.eroen= unb .&er$fd)reärrje,
geiftiger unb förperlicfjer ®r|'cfjöbfung in ber ©enefungêjett
nact) ftebertjaften Sranftjetten roita Dr. meil. ^ommel'ê
hämatogen (Haemoglobinum depurat. stérilisât, liquid.)
tltit grofjetlt ©rfoige angeumnbr. «etjr, .angenetjmer ®e»

fctjmacf unb mädjttg abpetitanregenbe fiebere SBtr fur g. Sébôtê
in allen 2cboif)eEen. ^Jrofyefte mit Sintberten oon nur äxtf--

lidjen ©utacfjten gratté unb franfo. 9îicolati & (£o.,
bljarm. Cabor., Qüvid).

Haar- und Bartwuchs-Pomade. £
Unübertroffen zur Beförderung f ines kräf igen

Bartwuchses, besonders bei Bartlosigkeit junger Leute. Auf dem
Kopfe angewendet, stärkt sie den Haarboden und befördert
das Wachnthum der Kopfhaare. Unschädlich und leicht
anzuwenden. Ein wirklich gutes Bartwuchs-Mittel. Nicht zu
zu Tcrwechseln mit andern wirkungslosen Fabr katen. Preis
5 Fr. Porto 35 Cts

H aarkräusel-EsseuÄ.
Durch Anfeuchtung mit der Essenz kräuseln Fich nach

dem Trocknen die Haare und bilden sich hübsche, natürliche

Locken. Schadet den Haaren keineswegs. 1 Fl. 3 Kr
Porto 35 cts. 9HH^^HBBBBEB385SBHB8iiBEBffil

Schiippenwassev.
Vorzüglich zur Beseitigung von Schuppen Beissen u.

Jucken auf der Kopfhaut, gegen Haarausfall und Kahlkopf,
kräftigt den Haarwuchs. 1 Fl. 3 l'r. Porto 35 Cts.

Xeues orientalisches Haarfärbemittel
färbt Kopf- und Barthaare dauernd in schwarz braun und blond und gibt ergrauten Haaren
die ursprüngliche Farbe wieder. Nicht bleihaltig wie andere Haarfärbemittel, daher unschädlich.

i cts. ¦¦¦^¦¦¦¦¦¦¦¦^¦¦¦¦¦HBEHSB^^SBHBS!
Sehönheitswasser.

Ein ausgezeichnetes Waschmittel für dunkle gelbe, rauhe und rissige Haut für Gesicht,
Hals, Arme und Hände, gibt einen weissen, frischen und zarten Teint, ausgezeichnet gegen
Unreinheiten. Röthe und Flecken der Gesichtshaut und Nasenröthe, konservin die Haui
hohe Alter, erhält dieselbe geschmeidig und schützt vor Runzelbildung. Preis 5 Fr. Porto 35

aLUein-Versaudt durch Karrer-Gallati iu Glarus. [151b]

Gumniiwaarenfabrik Hern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste In Couvert
ohne Firma gegen 10 Cts.-Markp. [4]

Direkte Sendungen an die bekannte erste ^
Kleiderfärberei u. Chem. Waschanstalt

von H. Hintermeister in Zürich
B weiden in kürzester Frist sorgfältigst ettektuirt und in

solider Gratis-Schachtelpackung retoumirt. m 32i3

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens eaipfohlen.

Champagne Strub.

Carte noire ,,doux ou demi sec".
Sportsman demi sec".
Carte d'Or doux". 64M
Carte blanche f doux, demi sec
Grand Crémant f ou extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,

«aie. 6/26

Cts.

Versäumen Sie nicM,
ansfiihrl. Preisliste über .populär-
metliz. u. interess. humor. Bücher

gratis zu1 verlangen. 41a
R. Oschmann, Konstanz III.

K: s STRENGSTER

Verschwiegenheit
werden auehbrießich Unterleihskranl--
heiten jeâet' Art, Geschlechts - Xerpen-

iveh wiiehe Harn- und Frauenleiden, ver-

altfte u. selbst verzweifelte Fälle gründlich

(,'cheilt durch den in der Schweiz,
Deutschland und Nordamerika staatlich

autorisirten Spezia'arzt Dr. med.

Ringelmann Genf 4 Eue du Mont-
Blanc. ^*In zehnjähriger Praxis
Tausende geheilt. Unauffällige Zusendung

der Medikame*». 38 26

Eigenart. Behandlungs - Methode.

OIRECTER VERKEHR NUR MIT GROSSISTEN.
H 268 A b5'2à

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCLAT

SUCHARD
N EUCHATEL (SUISSE).
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Briefkasten der Redaktton.
». 0. t. r.. Die Wagnervorstellungen

am Zürcher Stadttheater finden im Laufe
nächster Woche statt; das nöthige Blech sei

längst beisammen und die Tricots für das
Opernpersonal in tadelloser Waare erneuert.
Von der Anstellung eigener Ohrenärzte
wurde sür einstweilen Umgang genommen;
das Publikum ist nicht mehr so nervös wie
früher und namentlich sind die Abonnenten
so weit traintrt, daß Trommelfellvlatzungen
nur noch bei Fremden zu befürchten sind.
Die Vorstellungen werden wir reden im
Ernste nach allen Richtungen jeden
Ansprüchen genügen, sofern das theilweise neue
Personal dient. Man sendet uns hierüber
folgendes etwas dunkle Sprüchlein: »Ein
Stoll'n zum Ostern-Lenzes-Laben Zu
Zürich wahrlich lob' ich mir! Doch Linz es-
Stollen?! welch' BeHaben! Nach Walhall
folg' ich nimmer Dir!" Dadurch läßt man
sich natürlich nicht abschrecken. Nur Muth

». 2. 2. Schon wiederholt machten
wir sie aufmerksam aus den Frauenschutzverein" ; der stellt an seine Mitglieder
keine allzugroßen Anforderungen, die Traktanden bestehen laut Einladungskarten
entweder in Kaffee oder Thee, oder wie diejenigen für die Sitzung vom 16. April
auch aus Nichts", welches bekanntlich sehr gut für die Augen ist, vielleicht auch

für den Magen, wenn nicht übermäßig genossen. vrlixvuo» Nein, darüber
ist unsere Freude in der That nur sehr mittelmäßig. Es gibt wichtigere Dinge
zwischen dem Himmel und der Erde, als diesen Huniady-Dichter. Im Uebrigen

wird nun aufgeräumt ; das Von" wandert retour ; wir haben auch gar zu wenig
Generale in der Schweiz. 2. 1. ». Das von Schmid, Franke K Cie.
in Bern ausgeschriebene Buch: Die Fische der Schweiz" von Dr. Asper ist
vorzüglich, aber nicht neu. Eine neue Auflage mit kolorirten Tafeln wäre sehr zu
begrüßen. VI. St. 1. St. ?I»U». Zu länglich für uns und eine Unmasse von
Gedanken" zu plaziren, reicht ohnedieß unser Raum nicht aus. Das dortige
Absatzgebiet ist ja viel größer ; warum denn in die Ferne schweifen vr. ». t. v.
Schönen Dank, aber wir nehmen keine Thurgauerwitze mehr auf, wenn die Thur-
gauerzeitung dieselben nicht von vorneherein für ihre Intelligenz und Tugenden
als unschädlich bezeichnet hat. ». S. Es streikid d Maler, es streikid d'Schri-
ner, es streikt bald Alles umenand, Und vo de nächste Wuchen a, da chönd die

Arbeitslose dra, die Stadt scho lang erhalte het, Sie wöllid besser
z'esse ha!" Das stimmt. Dank. U. l. -I. Warum ist die deutsche
Kaiserin mit ihren Kindern nach Abbazia gegangen?" fragte eine Schulmeisterin
den Mann und dieser erwiderte unwirsch: Dumme Frage, damit die jungen
Hohenzollern dort das A B C ja besser lernen." ». t. Svrl. Fördert die
Schreibmaschine gute Gedanken Wir glauben nicht daran ; die vorliegenden Muster
berechtigen hiezu! Kondensirte Milch ist die beste. »otor. Ganz recht, aber
nur die Eintheilung etwas besser zusammen fassen. ». I?. Man wird die
Beute-Initiative nun vorerst wieder näher kommen lassen. Mit etwelcher Ruhe
wird sie zu bewältigen sein. S. t. 2. Sehr gut, aber leider verspätet.
Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen ». nicht beantwortet.
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Zlêit- nnà ^àtiÂnàsonàs.
Zittö màsu Lxê2ÌÂlxrsisi:ours.ut uosr MlitàrkÂnàscnuns ^»

vsàuo-en.

OàilALseliâtt : ^Vginplà, HotsI 8elnv«zrt. ?ilialsu in LiìssI.
8t. 6utler>, I^^usauiis. 70

Lei ^ppetitloLÎKkeît
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und Herzschwäche,

geistiger und körperlicher Erschöpfung, in der Genesungszeit
nach fieberhaften Krankheiten wiro m««î Hommel's
Hämatogen (H^smo^lokinum clspurat. stsrilisà. liyuici.)
mit großem Erfolge angewandt «eh^ angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere Wirkurg. TkpSts
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderren von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nieolay â Co.,
pharm. Labor., Zürich.

iR»îìr Zî»rt^iU«I»8 ?vii»s«Iv. D

-uvenàen. Lin virklick xutes vsrt«uc>IS-^lttSl. Xiedt 2u

S ?r. ?orto SS Lts

rortv Sl> Ot».

iurksn »ür àer Xoptlisut, xvxen Nz-trsusÄi uôà XiìtiNllipI.
kriiftigt àev N-titrvuen». I LI. 3 rr. i?orto SS Cts.

Nirdt Xopl- val! SsrNlSSrS ànuernà in sc»I«îl^ brun» unä klonii unà xidt erxrllllten tt»»ren

Lin »usxe-elcnn-te» Vasclimittel riir äunkis gs>ds, rîluno uni! nsslgs Usut kiir lZssicilt,
«sis, uoâ ttâncle, xibt einen iàsssn, sriSüNen un<> z^srisn r°jnt »usxeüeionnet eexen
Uni°sintisit»n. rUiNlS unà floclisn àer kssiclltîksllt unà Xssoni-ijlks, Iionserrir- àie Ultut bis >

.^IIeiu-V^»ai»ir ànr^Ii Karrer-lZsIlali in Klsrus. sISlbi

<M«ilNtZi»i^v»»ie»>t»I»r»k ti?ri». Spo^i-rlitär: 8ebut-imitrel
tnr Herren uuà Oàmso. Kut vsrxeblosseas I'rei -liste ta Vouvvrt
»dvo ?tri»i» xeASN 10 Lts.-Illàe. s4i,

llirkktk 8kncjungen au clis bekannte or-sts ^

M neräsii in küriöster frist sorgfältigst 6tssl<tuirt unà iu

soliàsr <Mi'ntÎ!>!-8l:n»l)ntôIpaoI<ung wtournirt. ^ 32 >s

/^ur Asti. Löiiüt^unA jeavr familis dögtöiis eAMI-Iso.

karte noire lieux ou öemi seo".
8oortsmsn ilemi see".
karts l!'0r ..livux". «'4^
Larte disncbe i ,,llou», ilemi sev
Kranll Lrc-msnt i ou extrs lir>".

Lt,.unliâglii! àuisse ,,liri?".
8psrI<Iing 8«iss àxtrs llrz,"

6/2«

?N8àWkll8ik lliM,
^ anskübi-I. Preisliste über populär-

mem?. u. intsress. kumor. öüeder
Zrirtis 2U^ verlîìuxe». 41»

lt. Vscàîmn, Konstanz »I.

u. selbst --«''-«-«(/«à ?»Us s^ü,»!-
e°neiU cwrcn àen in àer Sonveiü,

rNngsimsnn IZ»ns « ku« àu »lont-
Liane. ^Iii -ednSnriTsr I>rsxis

xvneilt. i/yauFM/AS Xusen-

àun? àer ?leàili»n>à. SS 2«

Ligenart. kebsniilungs - lVIotbolie.

K 268 à 35 2à

Lolàns Nkàailìs
Weltausstellung ?aris I8S0.
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